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SPD-Fraktion im Bezirksrat Kirchrode-Bemerode-Wülferode 
p. A. Fritz-Joachim Konietzny, Anecampstraße 6, 30539 HANNOVER 

 
 
An den Bezirksbürgermeister 
des Stadtbezirksrates Kirchrode-Bemerode-Wülferode 
Herrn Bernd Rödel o. V. i. A. 
über 
Landeshauptstadt Hannover – 18.62.06 – 
(Fachbereich Steuerung, Personal und Zentrale Dienste, 
Bereich Ratsangelegenheiten, Stadtbezirke, Wahlen und Statistik) 
 
 
 
Hannover, 30. Mai 2012 
 
 
Anfrage 

in die nächste Sitzung des Stadtbezirksrates am 13. Juni 2012 
zum Thema 
 
Bushaltestelle Birkensee 

Der Birkensee ist nach wie vor eine Sommer-Badestelle mit einem daran gelegenen, 
ganzjährig geöffneten Campingplatz, der ohne Anschluss an den ÖPNV ist. Eine 
Bushaltestelle „Birkensee“ – bislang gab es die Vorstellung, diese unmittelbar in den 
Einmündungsbereich der Landesstraße 388 (L 388) vor der Bundesstraße 443 (B 443) zu 
legen, wurde aber aus Kostengründen nicht weiter verfolgt – könnte weiteren Überlegungen 
zu Folge auch im Bereich der B 443 auf dem Fahrtweg der Buslinie 330 östlich der L 388 
platziert werden. Auf der Südseite gibt es einen Fuß- und Radweg mit dem ihn von der 
Fahrbahn trennenden Grünstreifen im Bereich eines Parkplatzes. Auf der Nordseite der  
B 443 ist ein Grünstreifen vor den die Einmündung regelnden Lichtzeichen, die an dieser 
Stelle auch eine Fußgängerfurt über die B 443 signalisieren, vorhanden. 
 
Wir fragen die Verwaltung: 

1. Welche Regelungen und Maßnahmen müssten getroffen werden, um zur 
Erreichung des Birkensees, aber auch des Bockmerholzes insgesamt, die von 
Autofahrer leicht erreicht werden, aber nicht von ÖPNV-Benutzern, einen weiteren 
Unterwegshalt zwischen Wülferode (Siedlungsgebiet) und der Gaststätte 
„Müllinger Tivoli“, eine neue Bushaltestelle – in einfachster Weise konzipiert – als 
Bedarfshaltestelle an einer anderen Stelle (siehe obige Erläuterungen) 
einzurichten? 

2. Welche Aktivitäten werden aus eigenem Antrieb zur Umsetzung der Haltestelle 
„Birkensee“ bei den Verantwortlichen in Stadt und Region nun übernommen? 

 
 
 

 
Fritz-Joachim Konietzny 
Fraktionsvorsitzender 


